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Urlaub in Holland: Drohende
Steuererhöhung schockt NRW-Touristen!
Urlaub in den Niederlanden wird teuer: Ab 2026 steigt die
Mehrwertsteuer. Auswirkungen auf deutsche Touristen in

NRW.

Niederlande - Die Niederlande stehen vor einer bedeutenden
Änderung, die insbesondere deutsche Touristen aus Nordrhein-



Westfalen (NRW) betreffen wird. Ab dem 1. Januar 2026 plant
die niederländische Regierung eine Erhöhung der
Mehrwertsteuer für Hotelübernachtungen von derzeit 9 Prozent
auf 21 Prozent. Das bedeutet eine Erhöhung von 12 Prozent,
was sowohl für die Hotelbranche als auch für Urlauber
gravierende finanzielle Konsequenzen haben könnte. Diese
Maßnahme könnte dazu führen, dass viele Deutsche, die
traditionell in die Niederlande reisen, möglicherweise von ihren
Plänen absehen werden, so wie derwesten.de berichtet.

Die Diskussion über diese Erhöhung fand bereits im Jahr 2024
statt, und nicht nur die Hotelbranche wurde in die Überlegungen
einbezogen. Jeroen van den Berg, Parkmanager von Center
Parcs Sandur, äußert, dass die dadurch entstehenden erhöhten
Kosten für deutsche Gäste als äußerst unangenehm empfunden
werden. „Ich befürchte, dass die höheren Preise Urlauber
abschrecken könnten“, sagt auch Rien Mol, Betreiber des
Landguts Het Rheins.

Folgen für die Hotelbranche

Die Befürchtungen innerhalb der Hotelbranche sind groß. Laut
Schätzungen könnten die Preise für Hotelübernachtungen um
bis zu 11 Prozent steigen, was für viele Familien und
Geschäftsreisende eine erhebliche Zusatzbelastung darstellen
würde. Einige Hotels könnten sogar gezwungen sein, eine
zusätzliche Steuer von 75 Euro pro Nacht einzuführen.
Zusätzlich zu den gestiegenen Preisen könnte diese
Gesetzesänderung auch negative Auswirkungen auf die
Servicestandards in den Hotels haben, da viele Einrichtungen
noch mit den finanziellen Folgen der Corona-Pandemie kämpfen.

Es ist erwähnenswert, dass etwa 40 Prozent der Gäste in den
Niederlanden Geschäftsreisende sind, die die Möglichkeit haben,
die Mehrwertsteuer zurückzufordern, was oft nicht die gleiche
Problematik für sie darstellt wie für Feriengäste. Dennoch gibt es
ernsthafte Bedenken, dass die Wettbewerbsfähigkeit
niederländischer Hotels beeinträchtigt wird, was dazu führen

https://www.derwesten.de/panorama/vermischtes/urlaub-niederlande-holland-mehrwertsteuer-hotel-urlaubsorte-id301555023.html


könnte, dass Touristen aus NRW nach Alternativen in Belgien
oder Deutschland suchen.

Campingplätze und alternative Urlaubsorte

Die geplante Steuererhöhung betrifft jedoch nicht alle
Ferienmöglichkeiten in den Niederlanden. Campingplätze
bleiben von der Mehrwertsteuererhöhung unberührt, was sie zu
einer erschwinglicheren Option für viele Reisende macht. Diese
Unsicherheit und die potenziell höheren Kosten könnten dazu
führen, dass sich Urlauber verstärkt nach anderen Zielen
umsehen, während die Branchenvertreter sich weiterhin im
Austausch mit der niederländischen Regierung über mögliche
Lösungen und Anpassungen bemühen.

Die Auswirkungen dieser regulatorischen Änderungen werden
mit Spannung erwartet, da sie das Reiseverhalten deutscher
Urlauber in naher Zukunft erheblich beeinflussen könnten. Die
besorgniserregenden Anzeichen und der Austausch zwischen
Branche und Regierung zeigen, dass sich die Situation sowohl
für die Anbieter als auch für die Kunden als herausfordernd
erweisen könnte. Die gesamte Thematik verdeutlicht, wie sehr
solche politischen Entscheidungen das Reiseverhalten und die
Attraktivität von Urlaubszielen prägen können.
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